
Rechte Aktivitäten in Mecklenburg-Vorpommern 

Die NPD ist in Mecklenburg-Vorpommern die bestimmende Organisation und zeichnet sich im bundes-
weiten Vergleich durch eine besondere Radikalität und Affinität zum Nationalsozialismus aus. NPD und 
Kameradschaften sind eng miteinander verzahnt, was flächendeckende Aktionen ermöglicht. Besonders 
im ländlichen Raum versucht sich die NPD als Kümmerer zu profilieren. Der Verlust der Landtagsfraktion 
Ende 2016 stellte jedoch einen entscheidenden Rückschlag für die rechtsextreme Partei dar. 

Rechte Aktivitäten

Rechtsextreme Gruppierungen (Auswahl)
Rechte Veranstaltungsorte
Hohe Wahlergebnisse der NPD
(Kommunalwahlen 2014)
Hohe Wahlergebnisse der AfD
(Landtagswahl 2016)
Straftaten im Zusammenhang mit der  
„Identitären Bewegung“ (2016)
Brandanschläge auf Unterkünfte
für Geflüchtete (2016  / 2017)

Klein Bünzow, NPD 15,0 %

Strasburg, NPD 15,0 % (als Wählergemeinschaft „Schöneres Strasburg“)

Ueckermünde, NPD 14,1 %
(als Wählergemeinschaft 

„Wir von hier“)

Lassan, NPD 13,3 %

Löcknitz, NPD 12,8 %

Eggesin, NPD 12,6 %

IG Schöneres Strasburg

Anklam

Grevesmühlen

Nationale Sozialisten Greifswald

Fälle politisch motivierter Kriminalität – Rechts

Jahr 2013  2014  2015 2016 

Gesamt 771 689 1.032 1.050 

Gewalttaten 31 35 94 79 

Quelle: Verfassungsschutz Mecklenburg-Vorpommern

Im Sommer 2016 macht die rechtsextreme Gruppe  
„Patrioten Rostock“ auf Facebook massiv mobil gegen in dem 
Stadtteil Groß Klein untergebrachte minderjährige Flüchtlinge, 
es kommt zu tätlichen Übergriffen. Schließlich werden die  
Jugendlichen aufgrund von Sicherheitsbedenken umgesiedelt. 
Auch gegen einen in Rostock geplanten zusätzlichen  
Gebetsraum für Muslime kommt es immer wieder  
zu Bedrohungsszenarien.

Steigende Asylbewerberzahlen im Jahr 2015 und die  
damit einhergehende Berichterstattung in den Medien 
waren für die NPD und die rechtsextreme Szene in  
Mecklenburg-Vorpommern ein Segen. Das Thema war  
anschlussfähig und erreichte die Mitte der Gesellschaft. 
Unter dem Namen Mvgida wurden die Proteste auf die 
Straße getragen, an den Demonstrationen beteiligten sich 
teilweise bis zu 600 Personen. Allein im Herbst 2015 und 
Frühjahr 2016 kam es zu über 100 Versammlungen  
zum Thema Asyl. 

Die NPD übernahm schnell die Steuerung der Aufmärsche, 
Parteifunktionäre übernahmen Organisation und  
Durchführung, verknüpften später die Veranstaltungen  
mit unterschwelligen Wahlaufrufen. Doch das Thema  
verlor an Mobilisierungsfähigkeit, die Demonstrationen  
wurden eingestellt.

Ein weiterer Rückschlag für die NPD war die Landtagswahl 
im September 2016, nach zehn Jahren ging mit nur 3,0 Prozent 
die Landtagsfraktion recht deutlich verloren und damit auch 
über eine Million Steuergelder pro Jahr. Seitdem ist es ruhig 
geworden um die rechtsextreme Partei, die sich derzeit  
in einem Umstrukturierungsprozess befindet.

Quelle: ???????????????????

Lübtheen, NPD 10,9 %

Netzwerk Freies Pommern

Nationale Sozialisten Rostock /Aktionsblog

Freie Kameradschaft Wismar

Kameradschaft Bützow

Kameradschaft Schwerin

Anhänger_innen der rechtsextremen Szene Mecklenburg-Vorpommern 

Jahr 2015  2016

Rechtsextremistische Subkulturen 580 580 

Neonationalsozialisten (Neonazis) 500 500

NPD 340 310

Sonstige 40 50

Gesamt 1.460 1.440

Quelle: Verfassungsschutz Mecklenburg-Vorpommern
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Das Thinghaus in Grevesmühlen, Bürgerbüro der NPD  

und Treffpunkt der rechtsextremen Szene

19. Juni 2016 | Mehrere Mitglieder der Identitären Bewegung 
dringen am „Tag des offenen Schlosses“ im Schweriner  
Landtag in die Räumlichkeiten der Fraktion Die Grünen ein  
und stören dort den Auftritt der Partei. In Rostock ist die  
Mehrheit der Aktivisten wohnhaft, sie nutzen ein Objekt  
eines Mitglieds der Identitären für regelmäßige Treffen.

12. Oktober 2014 | Zwei Männer werfen zu Molotow- 
Cocktails umgebaute Bierflaschen auf eine Asylbewerber
unterkunft in Groß Lüsewitz (Landkreis Rostock). Verletzt wird 
bei dem Angriff niemand. Das Landgericht Rostock verurteilte 
die beiden Personen im Frühjahr 2016 zu einer mehrjährigen 
Gefängnisstrafe, ihnen wurde eine, „ausländerfeindliche und 
rassistische Gesinnung“ attestiert.

27. August 2016 | Der Eingang eines als Moschee genutzten  
Vereinsheims wird über Nacht zugemauert. Zudem werden 
flüchtlingsfeindliche Parolen hinterlassen, auf Facebook  
werden Fotos der Aktion veröffentlicht. Bereits einige Monate 
zuvor wurden auf dem Gebäude einschlägige Sprüche  
hinterlassen. Die von der NPD gesteuerte Mvgida war mehrfach 
mit einigen Hundert Anhängern durch Parchim gezogen.

30. Mai 2015 | Mehrere, teils vermummte Neonazis  
bedrängen in Güstrow eine Demonstration gegen Rassismus 
und werfen u. a. Stühle auf die Teilnehmer. Die dortige Szene 
ist einer der aktivsten im Bundesland, führt immer wieder  
Aufmärsche durch, politische Gegner werden bedroht.  
Die Vorfälle tauchen auch im NPD-Verbotsverfahren auf.
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Trassenheide, AfD 40,7 %

Peenemünde, AfD 46,8 %
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